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für den 


Sonnabend, den 31. Januar 1823. 


„ 


Aönig. preuß. prev. “Intelligent: Comptoir, in der Brodbintengeſf No. 697. 


ag: den 1. Februar predigen in e Kirch en 

St. Marien. Vormittags Herr en Zertling, Mittag: Hr. Archidiaconus RL, 
achniittags Herr Conſtſtoctalrath B 

Koͤnigl. Capelle. e e Herr Seneral-offhial Noſſolliewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. ; Bu u ag Wohleiamn. Mittagg Hr. durch iaeonus Draheim. 
Dominttaner: Kirche. Hr. 
St. Cstharinen. Vera Het Be Se ge Diaconus Seiner. Nach⸗ 


mittags Hr. Archtdiaconus Grahn. 
St. Beigit insg ia Preb. Thadäus Savernitk. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eraser. ER red. Beaneenen . 
Carmeliter. Nachm. 1 Lucas Czapkowak 
St. * ar IR, ng in, um drei viertel auf 9 Uhr. Nach⸗ 


St. e maten Hr. e Or. W Anfang um 9 ub. FORTE 


b 8 d. 
— Dr 4 0 ra, 1b d. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
* Annen. Br Hr. ie, Nrongewins, Polniſche Predigt, 

Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 
Salvator. ggg 5 . 3 a 
a ch un ge 
D“ noch er R Helhofg, zu rauf in Klaftern zu 108 Fubikfuß aufge⸗ 
ſetzte 2, und Zfuͤßige am Scheitholz wied bis auf weitere Beſimmung 


1 * 
7 


me 


zu 3 Nihl. 10 ſgr. pr. Klafter verkauft, und iſt zu jeder Zeit in gröͤſſern und klei⸗ 
nern Quantitaͤten gegen gleich baare Bezahlung des Preiſes von dem Schleuſenmei⸗ 
fter Treumann zu Prauft zu erhalten. Der ꝛc Teumann ſorgt auch, wenn es ver⸗ 
langt wird, fuͤr die Anfuhre des Holzes nach Danzig, und wird für die Klafter 
1 Nthl. 10 far. Fuhelohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. 27 
Danzig, den 12. Januar 1824. ER 
Bong. preus. Regierung II. Abtbeilung. 
Da von Er. Königl. Hochberordneten Regierung den Eigenthuͤmern der durch. 
die Belagerungen von 1807 und 1813 verwuͤſteten ſtaͤdtſchen Bauſtellen 
vorläufig ein zweijaͤhriger Aufſchub der Wiederbebauung. nur unter der ausdrückli⸗ 
chen Bedingung verftattet iſt, daß alle auf dieſen Grundſtuͤcken laſtende Abgaben 
und Grundzinſen fortwährend berichtigt worden, ſo werden die Eigenthuͤmer der⸗ 
ſelben aufgefordert, die Bezahlung diefer Abgaben ohne Verzug zu leiſten. 
Danzig, den 17. Januar 1824. I 
; Gberbürgermeilter Buͤrgermeiſter und Ratb. S . 
Dur Verpachtung der vor dem Olivaer Thor zu beiden Seiten des Muͤll⸗Abla⸗ 
J de, Platzes belegenen drei Landſtücke, welche bisher an den Poſthalter Herrn 
Volckmann verpachtet geweſen, vom I. April d. J. ab, wird, da das in dem am; 
5. Januar c. angeſtandenen Licitations⸗Termin verlautbarte Gebott nicht annehm⸗ 
lich befunden worden, hiedurch ein anderweitiger Termin auf 
o Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſctztt. RE 
Pachtluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren. Die Pachtbedingungen kennen auf der Rathhaͤuslichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. N 
Danzig, den 15. Januar 1824. FR 
nn Mberbhrgermeifter, Bürgermeifter und Rarbs. 


Sur Verpachtung des vor dem Kneipabſchen Thor unter den Buͤrgerwieſen ber 
legenen Landſtuͤcks der groſſe Kirchhoff genannt, deſſen Flͤͤchen⸗Inhalt 6 
Morgen 65 Muthen culmiſch beträgt, von Lichtmeß als den 2. Februar d. J. ab 
auf 3 oder 6 nacheinander folgende Jahre, wird, da die Gebotte in dem erſten 
Termin nicht annehmlich befunden worden, ein anderweitiger Lieitations⸗Termin auf 
i den 9. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags ö 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termine Pachtluſtige unter Dar⸗ 
bietung. gehöriger Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 22. Januar 1824. 85 . — a 
5 Oberbürgermeiſter, Bargermeiſter und Rath. 


a dem Mitnachbarn Mertin Lappnau. zugehörige in Schönrohr No. I. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in einem Hofe mit 32 
Morgen der Stadt emphytevtiſchen Landes und 13 Mergen neuen Anwuchs nebſt. 
Mohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
nachdem es auf die Summe von 1712 Rthl. 24 Sgr. 2 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 


* 


worden, durch Öffentliche, Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu 3 Lici⸗ 
tations⸗Termine auf 2 5 a 

den 25. November 1823, ! 

den 27. Januar und 

den 30. Maͤrz 1824, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 


Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 3 a * 
Die Tape dieſes Grundſtoͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. N ; Br s 
Danzig, den 5. September 1823. 33 
le Aöônigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
as dem Mitnachbarn Gottfried Fies gehdrige Grundſtuͤck in Großzünder 
fol. 25. A. des Erbbuchs, weiches in einem Bauerhofe von einer Hufe, 


13 Morgen Landes und den noͤthigen Wohn⸗ und Wirth ſchafts⸗Gebaͤuden beſtehet, 
Fol auf den Antrag der Hempftaͤdiſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 


2931 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 0 

g 1 den 22. Januar, = 

den 30. März und ae Re 
den 1. Juni 182, 


| 


von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Suckionater Zolzmanm an Ort und 


Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 57 Cour. zu a 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demmächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 


von 1200 Rthl. gekündigt iſt und abgezahlt werden muß. ES 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 : 3 
Danzig, den 4. November 1823. > 5 
Voͤnigl Preuß. Land / und Stadtgericht. a 


— 


Dos den Erben der Wittwe Wforgenrotb zugehörige in der Heil. Geiſtgaſſe : 


sub Servis⸗No. 961. und fol. 131. B. descendendo des Erbbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hofraum fo wie einem 


“Seiten: und Hintergebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Gnuſch⸗ 


ke als Mealgläubigers, nachdem es auf die Summe von 3500 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu 3 Lieitations⸗Termine auf : . 
5 ; : . 1 * 
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den 27. Januar, 
den 30. Maͤrz und 5 
i den 1. Juni 1824, ER 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauguſti⸗ 
ge hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuschlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication gegen baare Entrichtung der Kauf⸗ 
gelder zu erwarten. 5 f 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctienator Lengnich einzuſehen. \ 
Danzig, den 14. November 1823. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 


a dem Hofbeſitzer Johann Mierau und defien Sohn Johann Jacob Mien 
N via zugehörige Grundſtuͤck zu Schmeerblock Fol. 341. a. des Erbbuchs 
No. AL. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe von Schurzwerk, ei⸗ 
nem Stalle, einer Scheune und 1 Hufe 1 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den An: 
trag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2169 Kthl. 24 fgr: 2 
Pf. gerichtlich abgeſchaͤt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es ſind hiezu die &icitations; Termine auf rg - 
JT SEN 
. Ei den 4. Juni und a 2 
den 6. Auguſt 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. 5 f 
Es werden daher beſitzt und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch dem“ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. RR 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins⸗Capital 2 
458; Dukaten gekündigt worden ift und abgezahlt werden muß. 
a Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und Bei: dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen: 7 
Danzig, den 10. Jannar 1824. \ 
nn. Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


as zur Maria Wetzkeſchen Verlaſſenſchaftsſache gehoͤrige in dem Dorfe Schuͤd⸗ 
£ delkau No. 2: des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
von Vindwerk eine Etage hoch erbauten Wohnhauſe, einer von Bindwerk erbauten 
Scheune, worin ſich zugleich ein Vieh⸗ und Pferdeſtall befindet, und dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Lande von einer Hufe culmiſch beſtehet, ſoll zur beſſern Auseinanderſetzung 
der Erbinteteſſenten, nachdem es auf die Summe von 2265 Rthl. 26 for. 8 Pf. 
Preuß, Cour gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche freiwillige Subhaſta⸗ 


a 
tion derkauft werden, und es iſt hiezu auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erbintereffer- 


ten ein Licitations⸗Termin auf 
% v4 den 3. März 1824, 25 
weſcher peremtoriſch iſt, im Conferenzzimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals angeſetzt⸗ 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat: 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudicatien- zu erwarten. 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 1000 Rthl., 250 
Nthl. und 1514 Rchl. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, wovon das zur dritten 
Stelle eingetragene Capital von 1514 Rthl. Preuß. Cour. gekuͤndigt iſt und abge⸗ 
zahlt werden muß. PER ne 25 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen:- 
Danzig, den 7. Januar 1824. 
Das Gericht der Kospitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
8 25 zur maria Menkeſchen Verlaſſenſchaftsſache gehörige in dem Dorfe 
Schuddelkau No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in: 
einem eine Etagen hohen maſſiven zu drei Familien wohnungen eingerichteten Wohn⸗ 
Haufe, einem mit demſelben verbundenen eine Etage hohen in Bindwerk erbaueten: 
zu drei Familienwohnungen aptirten Wohnhauſe und einem dabei befindlichen Gar⸗ 
ten von zwei Morgen culmiſch beſtehet, ſoll zur beſſern Auseinanderfegung der Erb; 
intereſſenten, nachdem es auf die Summe von 797 Rthl. 12 far: 6 Pf. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche freiwillige Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu auf den Antrag ſaͤmmtlicher Erbintereſſenten einn 
Lecitations⸗Termin auf eee eee 
EEE VVV 

welcher peremtoriſch iſt, im Eonferenzjimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals angeſetzt⸗ 
Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. - 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grndſtuͤcke 250 Ntht und 
1514 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, wovon das zur zweiten Stelle einge⸗ 
tragene Capital von 1514 Rthl. Preuß. Cour gekündigt iſt und abgezahlt werden: 
muß. Die Taxe dieſes Grundſtüuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig den 7. Januar 1824. 5 25 

Das Gericht der Hospitäler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabetb. 
Neben uͤber das Vermögen des Kaufmann und Brandweindiſtillateur Abra 
ham Satt, wozu auch das auf dem Haberberge sub No. 686. nach alter: 
und Viehmarkt No. 18. nach neuer Zählung‘ belegene Grundſtück gehoͤret, bei den 
Stadtgericht Concursus Creditorum eröffnet worden, fo: iſt Terminus zur Anbrin⸗ 
gung ſaͤmmtlicher Forderungen auf va 2 
den 31. März 1824, Vormittags um 10 Uhr. 


* 
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 angefeket, und per Edictales bekannt gemacht worden. Saͤmmzlichen ſowohl be⸗ 
kannten als unbekannten Gläubigern, wird dieſer Termin hiedurch nochmals ö ffent⸗ 
lich bekannt gemacht und ſie angewieſen, gedachten Tages auf dem Stadtgericht 
vor dem Deputato Stadt⸗Juſtizrath Pobl zu Anbringung und Wahrmachung ihrer 
Forderungen, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig Bevollmoͤchtigte zu erſcheinen, 
oder zu gewaͤrtigen, daß ſie ausbleibenden Falls, mit ihren Forderungen praͤeludirt 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Gläubiger werde auferleget 
werden. Denen hier mit keiner Bekanntſchaft verſehenen Glaͤubigern werden die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Weger, Pätſch und Steffen namhaft gemacht, an welche fie ſich 
wegen Beitreibung ihrer Forderungen wenden und ſie mit Vollmachten verſehen 


nnen. 
Koͤnigsberg in Oſtpreuſſen, den 7. October 1823. 
ö f Königlich Preuß. Stadtgericht . 


a 5 Subbaſtations patent. 
a ‚as dem Einſaaſſen Johann Broͤcker zugehorige in der Dorfſchaft Auguſtwal⸗ 
de sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in TE 
Morgen Weideland, vebſt Wohnhaus und Stall beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die & 353 Rthl. 51 Gr. 1 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentli ubhaſtation verkauft werden, und es fies 
hen hiezu die Lieitations⸗Termine auwr ...... 
:... RR 5 a den 19. December c., 5 
5 5 den 19. Januar und 275 
N dan 20. Februar 1824, g 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerem 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. . N 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 a 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 13. September 1823. N, : 
NEE Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


’ Be kann t m ach un g n. 2 
Der Jobann Parpartſche zu Erbpachtsrechten verliehene Bauerhof zu Lunau 
No. 3. der Hypothekenbuͤcher mit 2 Hufen 20 Morgen Land, Wohnhaus, 
Scheune, Stall, Backhaus, Kathen⸗Antheil, und einiges lebende und todte Inven⸗ 
tarium, completter Winterſaat und dem gröffeften Theil der Sommerſagten, welcher 
excl. der Gebäude 2689 Nthl. 50 Gr. und letztere 1353 Rthl. 30 Gr. abgeſchaczt 
= ‚Den 10. Marz a. J. Vormittags um 9 er 
an den Meiſtbietenden, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen öffentlich gerichtlich verkauft 


DE 


werden. Diejenigen alſo welche dieſen Hof zu kaufen geſonnen und annehmliche Sir 
cherheit fuͤr ihr Gebot machen koͤnnen, werden ſich im Schulzen⸗Amte zu Lunau an 
dem beſtimmten Tage zu melden und ihr Gebott abzugeben aufgefordert, und wird 
der Zuſchlag mit. Zuſtimmung der Hypothekenglaͤubiger und der Grundherrſchaft bei 
annehmlichem Gebotte unfehlbar erfolgen. Der Hof kann täglich in Augenſchein ge⸗ 
nommen, ſo wie die Taxe hier nachgeſehen werden. / BE 
Dirſchau, den 31. December 1823. f 
nu. Adl. Patrimonial⸗Gericht Lunau. 1 
Das zur Regierungs⸗Conducteur Schroͤderſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe 
i gehörige hicſelbſt sub No. 1. gelegene Buͤrgerhaus cum at- & pertinentüs 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe 661 Rthl. 20 for. gewuͤrdiget 
worden, ſoll im Wege der e in Termmo 5 
den 12. Maͤrz a. 1. f 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Ber 
merken einladen, daß das Meiſtgebott 14 Tage nach erfolgtem Zuſchlage baar ad 
depositum des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen in Marienwerder bei 
Vermeidung der Reſubhaſtation gezahlt, und die Koſten der Adjudication von dem 
Wei eren 3 — 75 — 5 1 10 . 100 n 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks i lich auf unferer iſtratur einzuſehen. 
Schoͤneck, den 6. December 1823. ee 5 = . : 
x Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. ? 
- Ss den 16ten k. M. follen hier vor dem Lokal der unterzeichneten Kreis⸗ 
Juſtiz-Commiſſion zwanzig bis dreißig milchende Kühe oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. BER 
Neuſtadt, den 21. Januar 182 ð Te i 
Roͤnigl. Preuß. Kreis: Juſtiʒ Commiſſion . 


a Primien Vertbeil ungen. b 
F ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſchgeraͤthe bei dem Feuer auf der Pfefferftade ° 
— in der Nacht vom 26ſten auf den 27. December v. J. find folgende Praͤ⸗ 
mien feſtgeſetzt, als: ; 22005 
I ſte Prämie von 6 Rthl. dem Fuhrmann Kraͤhmer, fie Herbeiſchaffung des 
erſten Geraͤthe s a 5 N >05 
te Prämie von 5 RthL. dem Fleiſcher Johann Dieſing, fürs zweite Geraͤthe; 
Zte Praͤmie von 4 Nthl. dem Knecht Lenſer, in Dienſten des Fuhrmann Hrn. 
Weſtphal, fürs dritte Piece u 0 5 110 8 5 
ate Prämie von 3 Rihl. dem Knecht Baſtian, in Dienſten des Herrn Kiewel, 
fürs vierte Geraͤthe. n . ; & 1 7 ö 
3% Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
ei: Ausgabekaſſe gegen Quittung. in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 22. Januar 1824. i RR: 
Die Fener Deputation. 
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uͤr ſchnelle Herbeiſchaffung der Löichgeräthe bei dem letzten Feuer im Kagen⸗ 
5 zimpel in der Nacht vom Igten auf den 20ſten d. M. find folgende Pes⸗ 
mien feſtgeſetzt, als: EEE = 3 
Iſte Prämie von 6 Kthl. dem Fleiſcher Joh. Diefing und dem Schuhmacher⸗ 
meiſter Benthien, für Herbeiſchaffung des erſten Goraͤthes; Re. 
2te Prämie von 5 Rthl. dem Knecht Makowski, bei Herrn Volkmann, fürs 
zweite Geraͤthe; er 5 28 
3te Prämie von 4 Rthl. dem Knecht Schikowski, bei Herrn Weſtphal, Fürs 
dritte Geraͤthe und a 5 
Ate Prämie von 3 Athl. dem Fuhrknecht Witt, ſuͤrs vierte Geraͤthe. 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 22. Januar 1824. s 
Die Feuer Deputation. 


f Ne t i o RER 7 
Montag, den 2. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Naubt auf dem Zimmerhofe gerade über dem Salz⸗ 
Magazin, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
an den Meiſtbietenden verkaufenn ER u 2 
Eine groſſe Parthie fihten Brennholz, theils Balken⸗ theils Rundholz. 
ontag, den 2. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler 
I Milinowski und Knubt in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour⸗ 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen : 
“80 Laſten Weiten. 
Montag, den 2. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler Zam⸗ 
mer und Kinder in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
1/4 aus dem Fregatt⸗Schiff Wilhelmine, circa 150 Roggen⸗Laſten groß, von 
eichen Holz erbaut; das Schiff liegt im Fahrwaſſer beladen und beſtimmt in dieſen 
Tagen nach Liverpool zu verſegeln, hat 27/sterl. incluſive Capl., Fracht pr. Load 
ſichtene Balken, und 28/sterl. do. pr. Diehlen, nebſt 10 pr. Ct. für alle Loots⸗ und 
s, und iſt in einem ſehr guten Zuſtande, wie jedermann ſich uͤberzeu⸗ 
gen kann. ö 2 a a i 
Der Acquirent hat die Freiheit einen anerkannt redlichen und erfahrnen Schif⸗ 
fer, welcher dieſes Schiff führen fol, zu beſtimmen. Iſt der Käufer ſelbſt ein ſol⸗ 
cher Schiffer, ſo wird ihm die Fuͤhrung des Schiffs ſofort uͤbergeben. Der Acqui⸗ 
rent hat mit den alten Rechnungen des Schiffs nichts zu thun, ſondern nimmt nur 
Theil an die Koſten der jetzigen Ausruͤſtung, und genießt dagegen feinen Theil an 
der vortheilhaften Fracht. 6 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


Erſte Beilage zu No. 9. des Intelligenz⸗Blatts. 
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* “= el e 8 
wi. ne rin e . er Ras 
0 der naͤchſten Woche wird die Hauskollekte zur Wiederherſtellung der abge⸗ 
brannten evangeliſchen Kirche zu Garlitz bei Brandenburg auf gewohnliche 
Weiſe gehalten werden. f 10 . 
Danzig, den 29. Januar 1824. * : 
a Mbertürgermeiſter · Vdlrgermeifter und Ratb. 
ir bringen die geſetzliche Verordnung daß die Gewerbeſteuer vor dem Sten 
N jeden Monats, alſo bis zum achten Februar fuͤr die Monate Januar und 
Februar entrichtet werden muß, 3 8 Br, 
Danzig, den 29. Januar 1824. 
N f Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


.. se 5 
5 er den 5. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
* Karsburg und Knubt in oder vor dem Artushofe durch Öffentlichen Aus⸗ 
ruf (für Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Ccur. die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufen: ö 
204 Laſt 11 Scheffel Weitzen. 255 i 
as den 3. Februar 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
# dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen haare Bezahlung in grob Pr. 
e 5 i BR 8 5 a 
Ein auf der Speicherinſel an der Mottlau in die Hopfengaſſe durchge maſ⸗ 
ſiv erbauete Speicher, welcher eretufioe der 5 600 Laſten ſchuͤttet, 
unter der Benennung der Danzig⸗Speicher. R a 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften zur erſten Hypothek 5000 Rthl. à 6 pr. Cent 
Zinſen, welche nicht gekuͤndigt ſind. 
4 ontag, den 9. Februar 1824, foll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl 
loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Lokale, Brodbaͤnkengaſſe 
sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Couvant durch offentlichen Ausruf verkauft werden: 5 
An Silber: Taſchenuhren, Eß⸗ und Theeloͤffel und Zuckerzangen. An Mobi⸗ 
lien: mahagoni, nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Secretaire, Commoden, Eck-, 
Glas-, Kleider⸗ und Linnenſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗, Spiegel⸗, Spiel⸗ und 
Anſetztiſche, Sopha, Stühle mit Einlegekiſſen, Vettgeſtelle, Bettraͤhme, Regale, wie 
auch Spiegel in mahagoni und andern Rahmen, als auch mehreres brauchbares 
Haus- und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: boyene und tuchene 
ntel, Ober⸗ und Unterroͤcke, Hoſen und Weiten, Hemden, Schnupftücher, Hand: 
tuͤcher, Servietten und Tafellaken, Halstuͤcher, Bettgardienen, Ober: und Uaterbet⸗ 
ten, Kiffen und Pfuhle. 7 55 5 f 
Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, 
Chocolade und Eau de Cologne, 


8 — 208 — 


n der Auction den 9. Februar 1824 im Auctions⸗Lokale kommen folgende 
5 Gegenſtaͤnde zum Verkauf: N 
1 complettes VBernſtein⸗Schreibezeug (Meiſterſtuͤck) bernſteinene Fächer und Co: 
s rallen, 1 neuer feiner blauer Tuchmantel, einige Reſie feines, mittel und ordinatres 
8 uf) 1 ve beliebteſten Farben, neue geſtopfte Betten und Feder⸗Madratzen und 
N ı de Gologne, : N : 
>) Verfügung Es. Königl. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts werden 

„ > Montag den 9. Februar c. 

im Hofe des Mitnachbaren Hangemaan zu Letzkau, durch Ausruf gegen baare Be: 
zahlung verkauft werden: e 5 g . 

1 Commode, 1 Schreib⸗Comptoir, 1 roth geſtrichener Tiſch, 1 eſchener Tiſch, 
1 eſchene Kiſte, 6 Stuͤhle mit roth triepenen Kiffen, 2 Lehnſtuͤhle, 6 ordinaire Stühle, 
1 Spiegel im nußbaumenen Rahmen, 1 Spiegel im ſchwarzen Rahmen, 1 Stuben⸗ 
uhr, 1 ſichtenes Kleiderſpind, 2 Hocklinge, 2 Fohlen, 4 Schaafe, 1 grün geſtriche⸗ 
ner Spazierwagen, 1 Spazierſchlittten. Die Kaufluſtigen werden eingeladen ſich um 
10 Uhr Vormittags einzufinden. 8 

ring den 12. Februar 1824, ſoll in dem Hauſe am Lazareth sub 
9 Servis⸗No. 576. die Sonne genannt, auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſcbieten. 
den gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden⸗ 8 
An Gold und Silber: 1 Paar goldene Ohrringe, ſilborne Vorlegeloͤffel, Ef: 
und Theeloffet und Juckerzange. an An Mobilien? Spiegel in nußbaumenen Rahmen, 
Commoden, Eck⸗ und Glas⸗Schraͤnke, Stuͤhle, Tiſche und Garten⸗Baͤnke, Sopha⸗ 
Bettgeſtelle, 1 Mangel nebft Tiſch, als auch mehreres Haus: und Küchengeräthe. 
An Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthe: 96 Stof⸗Kannen, 22 Halben⸗ 
Kannen, Schuͤſſeln, Teller, meſſingene Theemaſchienen, Leuchter, Keſſel, Pletteiſen, 
kupferne Keſſel und Caſſerollen, wie auch mehreres brauchbares 3 
5 ontag, den 16. Februar 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
* No. 348. das zu der Johann Gottfried Keſſeſchen Creditmaſſe gehoͤrige 
Mobiliar durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden: ‚ 

An Silber: 10 ſilberne Eßlöffel, 12 dito Theelöffel, 1 Zuckerzange, 1 dito Ta: 
ſchenuhr, 1 plattirt. Plat de Menage, 1 dito Zuckerkorb. An Porcellain und Fa⸗ 
hence; 1 weiß porcellaines Thee⸗Service mit 17 Paar Taſſen, 12 Paar weiß fran⸗ 

zoͤſiſche porcell. Taſſen, 1 groſſes complettes Tiſch⸗Service halb fapenee mit brau⸗ 
nem Rande, enthaltend 4 Terrinen, 12 Fruchtkoͤrbe, 50 div. Schuͤſſeln, 25 Dutzt 
tiefe, flache und Deſert⸗Teller, nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: Spiegel 
in mahagoni Rahmen, mahagont, eichene, fichtene und gebeitzte Commoden, Eck, 

Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp, Thee, Waſch⸗, Spiegel, Spiel⸗ 
und Anſetztiſche, Sopha mit Haartuch bezogen und Springfedern, Stühle mit Ein⸗ 
legekiſſen, Pulte, 1 Zaͤhltiſch, 2 eiſerne Geldkaſten, 1 meſſngene Getreide: Waage 
nebſt Trichter und Gewichten, nebſt mehrerem Haus und Kuchen geraͤthe. An Lin⸗ 
nen und Betten: kattunene, weiß cambry und leinwandne Fenſtergardienen mit Fran⸗ 


— 209 — : 
zen, gezogene Dicchtbcher und Etrbietten Laken, Bett- und Aifinbißren, Kaffeeſer⸗ 
vietten, Madratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiſſen und fo hle. 


Ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech⸗ und Eiſengeraͤthe, gtäferne Kronleuch⸗ 
ter, Glas⸗Lampen, Haus: und Stocklaternen, geſchliff ene Grafen, Wein⸗ u. 3 


glaͤſer. 
Ankauf von Strauch u n d 5 

Einen hoͤhern Befehle zufolge ſoll der Strauch⸗ und Holz⸗ ‚Bedarf zu den ue; 
bungen fuͤr die hieſige 2te Abtheilung der Iſten Artilſerle⸗Brigade pro 124 
im Wege einer Lieferung augekauft und dieſe dem Mindeſtfordernden unter gewiſſen 
feſtgeſetzten Bedingungen uͤberlaſſen werden. Wer daher geſonnen ſeyn ſollte 8 
1) circa 14 bis 15 Schock ? 1 1 elenen von verſchiedenem Strauche (bie 
Waſſerfaſchtene à 9 Fuß lang und 8 Zoll ſtark, N 

2) 7 Staͤnme Mittelbauholß, 4 

3) 62 Stuck Faſchienenpfaͤhle, 
zum Monat Mat c. nach Weichſelmuͤnde, wo der Uebungsplatz der Artillerie befund 
lich iſt, hin zu liefern, der kann hierüber die ſpeciellen Bedingungen im Bureau der 
Abtheilung Jopengaſſe No. 561. taglich erſehen. 

Die Forderungen ſind indeſſen auf den Grund dieſer B dedingungen ſpaͤteſtens 
bis zum 20. Februar c. in verſiegelten Billetten ins Vureau einzureichen, und wird 
ſodann der Mindeſtfordernde zur Abſchlieſſung eines Contrakts ſ. 3. aufgefordert 
werden, weshalb es noͤthig iſt, daß der Name und die Wohnung eines jeden ſich 
meldenden Lieferanten deutlich im Billet vermerkt werde. 

Uebrigens iſt es“ auch zulaͤſſig daß die 2 ad 1. von der ad 2. und 785 
getrennt werden kann. 

Danzig, den 31. Januar I ee 

Hut, Major und Comma u 


7 


r der Aten Abtheilung ter re Oh 


ver echt Bi 
er Arie: in Krakau an der Weichſel iſt zu Oſtern zu verpachten oder auch 
zu verkaufen. Das Naͤhere hieruͤber eetheilt der neben N Kruge 
wohnende Eigenthuͤmer Chriſtian Gertz. 
(Ein Hof vor dem Kneiphofer Thor am Sandwege gelegen, U einem ſehr be⸗ 
E quemen Wirthſchaftsgebaͤude, worin 3 heitzbare Zimmer, S fekammer, Kel⸗ 
ler, B Vack⸗ und Waſchhaus befindlich, ferner 45 Morgen des beiten Saͤe⸗ und Wie⸗ 
ſenlandes, eine Scheune, Stallung auf 24 Kühe und 8 Pferde, Schaaf⸗, Schwei⸗ 
ne, Hühner: und Holzſtälle, Wagenremiſe und mehrere Gelaſſe iſt auf gewiſſe Jah⸗ 
te vom 1. Mai d. J. ab zu verpachten. Das Nähere auf der en, Wei⸗ 
dengaſſe No. 480. zu erfahren. i 


Verkauf. unbeweglicher Sachen. 
a De Haus Langenmarkt No. 493. fruͤher zu einer eee be⸗ 
. und noch dazu mit Tombank * ‚Rramfpind verſehen⸗ ſo wie in 


* 
* 


1 :- 2 . 
den neueſten Zeiten zur Weinhandlung en detail gebraucht, iſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Es kann gleich oder auch zur rechten Einziehezeit nach Bequemlichkeit 
55 a oder Miethers bezogen werden. Das Naͤhere erfaͤhrt man in dem⸗ 

en Hauſe. a 55 5 i i 
i wei Ruſtical⸗Grundſtuͤcke in Stadtsgebiet hinter der ehemaligen von Dorne⸗ 
ſchen Weedaſchfabrike, nach dem Küperdamm hin, werde ich für mich und 
Namens ſaͤmmtlicher Miteigenthuͤmer kommenden 12. Februar Donnerſtag um 12 
Uhr Vormittags bei einem annehmlichen Gebott dem Meiſtbietenden kaͤuflich uͤber⸗ 
taſſen, und lade dazu die Kaufluſtigen hiemit ein, ſich um 11 Uhr in meinem Comp⸗ 
toir Jopengaſſe No. 566. einzufinden. i 

‚I Eine Beſigung im Erbbuch eingetragen Stadtsgebiet lege Seite fol. 169. B. 
deren Gebaͤude bei der letzten Belagerung ansich abgebrannt find, mit 2 Morgen 
18 Ruthen alt Culmiſch Maaß, von welchen weder Grundzins noch Canon ent⸗ 
richtet wird. Auf dieſem Grundſtuͤck haften 2000 fl. Danz. Cour. zu Pfennigzins 
à 5 pr. Ct. jährlicher den 26. Mai und den 26. November mit zwolf und einen 
halben Thaler Brandenb. Cour: zu entrichtenden halbjaͤhrigen Zinſen, und ſind Ci- 
vitati in Usum Hospitalis St. Gertrudis verſchrieben, die Intereſſen ſind bis No⸗ 
vember v. J. incl. prompt bezahlt, und das Capital nicht gefündiget. 

2) Eine Beſitzung pag. 169. C. des Erbbuchs Stadtsgebiet lege Seite und 
Pag. 2. und 3. des Hypothekenbuchs, deren Gebäude gleichfalls bei der letzten Be⸗ 
tagerung gaͤnzlich e d mit einem Flächen: Inhalt von 2 Morgen 56 

uthen alt Culmiſch Maaß, dicht angrängenden an das erſtere zu verkaufende Grund: 
ſtuͤck. Hierauf find weder Onera perpetua noch Beſchraͤnkungen des Eigenthums 
oder der Dispoſition eingetragen. Es haften auch keine Schulden hierauf, auch. 
wird weder ein Canon noch Grundzins von dieſer Beſitzung entrichtet. Der Kauf⸗ 
preis muß ganz abgezahlt werden. Job. Wm. v. weickbmann. 

Danzig, den 24. Januar 1824. g Commerzienrath. 


Ein Nahrungshaus auf dem Kohlenmarkt No. 27. welches ſich vorzuͤglich zu 
N einem Speicher⸗ und Kramladen eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Naͤhere daſelbſt. . 
ae Wohlfeiler Weinverfauf. 
2% dem Comptoir Hundegaſſe No. 80. werden fortwährend Beſtellungen ange⸗ 
nommen, Anker auch halbe Ankerweiſe auf Getraͤnke aus dem im Srei⸗ 
cher Hundegaſſe No. 97. beſindlichen Lager zu den bisherigen äuſſerſt billigen Preis 
fen, nämlich vollig verfteuert in Vrandenb. Cour. zahlbar f 
Franzwein No. I. pr. Anker a 10% Rihl. i 
did — 2 fr. did 1 11 
dito — 5. pr. dito à 124 — 
dito — 6. pr. dito 2 115 ñ 
Alten Graves pr. Anker à 18 Rthl. N 
Alter Malaga pr. Anker à 18 Nthl. 
Alter Cognac⸗Brandwein a 17 — 


| = ME 


Da durch den guten Fortgang den der Abſatz bisher gehabt das Quantum fo 
verringert iſt, daß es wohl nur für die Nachfrage während dem Winter ausrei⸗ 
chen dürfte, fo ift die fleißige Benutzung dieſer gewiß nicht leicht wiederkehrenden 
Gelegenheit zu fo wohlfeilen Ankaͤufen um fo mehr zu empfehlen. 5 

Die Lieferungen finden jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend wie bisher 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſtatt. 85 2 


Verkauf beweglicher Sachen. N 
En braunſeidener Umhaͤnge⸗Pelz mit gutem Marder gefüttert iſt zu verkaufen. 
Man melde ſich Boͤttchergaſſe No. 251. 5 

ztiſchen Holl. reihen Kleefasmen, frühen und fpäten Blumenkohlſaamen, Edam⸗ 
mer Kaͤſe, fo wie auch die bekannten Sorten Knaſter⸗Tobacke erhalt man 
Poggenpfuhl No. 237. bei FR 5 8 G. & Focking 
Ar buͤchen Brennholz der Schäfereiſche Klafter 5 Rthl. frei vor des Kaͤufers 
Thuͤre werden fortwaͤhrend Beſtellungen angenommen am hohen Thor No. 

28. bei Sr ER J. W. Oertell. 
Glen achtes Putziger Bier, wie auch ſchwarz Bier und weiß Bier iſt zu ha⸗ 
ben Junker gaſſen⸗Ecke No. 1913. ; RE 
Aechter friſcher ruſſiſcher Caviar iſt zu bekommen auf dem Langen⸗ 

5 markt No. 424. bei ER: Sz okoloff. 
wei Rußiſche Pferde, 4 und 5 Jahr alt, zum Reiten und Fahren brauchbar, 


find zu verkaufen in der Elbinger Herberge auf Langgarten⸗ - 
Frith Capern werden Heil. Geiſtgaſſe No. 918. vorzuͤglich billig verkauft. 
ei uͤberkomplete Hunde, naͤmlich ein Wind⸗ und ein Beer beide zwei⸗ 
jährig, von Achter Rage und vorzüglich ſchoͤn gezeichnet, find billig zu ver⸗ 
kaufen Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. Dieſes zur Nachricht den umliegenden 
Herren Gutsbeſitzern und Jagdliebhabern. 5 i Er 
6 anz vorzuͤglich gute Milch der Stof à einen Silbergroſchen iſt zu haben Sand⸗ 
grube No. 406.; auch kann ſelbige wenn es verlangt wird zugeſchickt: 
werden. rs - 
CTFrockenes buͤchen Klobenholz, 2 und 3 Fuß lang, iſt zu 4 Rthl. 2 far. fir 
N die Klafter frei vor des Käufers Thuͤr zu haben. Beſtellungen wer den an: 
Frag Hundegaſſe No. 339. eine Treppe hoch in den Vormittagsſtunden bis 
II uhr. 5 . # g 
echtes Putziger Bier von der vorzuͤglichſten Güte iſt auf dem Aten Damm No. 
1531. bei J. C. Stolz den Stof a 1 far. 4 pf. zu haben. ü 
zechtes Putziger Bier beſter Güte iſt Schuͤſſeldamm No. 1152. bei J. Blamin 
den Stof a 1 far. 4 pf. zu haben. Ye ; 
Die beiten Holl. Heringe in 13, friſche Ital. Kaſtanien, achte Bordeaurer Sar⸗ 
dellen, ſaftreiche Eitronen zu 2 fgr. bis 2 ſgr., hundertweiſe billiger und 
noch billiger in Kiſten, Pommeranzen a 5 ſgr., friſche Ruͤgenwalder Gaͤnſebruͤſte a 
10 gr., geſchaͤlte ganze Aepfel, getrocknete Kirſchen, geſchaͤlte ganze Birnen, groſſe 


u. | 
Catharinen- ſogenannte Könias-Plaumen, Lubſche Würſte, kleine Capeen, feines Qu: 
cäſer und Cetter Speiſedl, feines Baum, Lein⸗ und raffiniptes Ruͤbendl, weiſſe Ta⸗ 
fel⸗Wichslichte, 4 bis 12 aufs Pfund, desgleich. Wagen-, Macht-, Kitchen: und 
Handlaternenlichte, weiſſen und gelben Kron⸗Wachs, trockene Succade in groſſen 
Stücken, bittere und ſuͤſſe Mandeln, groſſe Muscat⸗Trauben⸗ malag. und ſmyrnaer 
Roſienen, Feigen das Pfund 6 far., Londoner Stiefelwichſe die Hrucke 8 ſgr., neue 
baſtene Matten, finniſchen Kron⸗Pech und Theer in Tonnen erhaͤlt man billig in 
der Gerbergaſſe No. 63. BERN er, 

dine Pacthie alte groſſe Dachpfannen, Latten, 6 und Szollige Kreuzhoͤlzer, 10⸗ 
1 3 12zollige Balken, auch alte Ziegel find zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 
o. 9 5 . 7 
in der Gewürze und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem deut⸗ 
ſchen Haufe find folgende Waaren in beſter Qualität und zu neuerdings 
herabgeſetzten Preiſen zu bekommen: ektra feiner Kaffee 143 fgr., feiner Kaffee 135 
far., fein mittel Kaffee 12; far. , guter ordinairer Kaffee 12 ſgr., extra feine Raffi⸗ 
nade 95 ſgr., feiner Melis 9 far, feiner Lumpenzucker 82 ſgr., feiner Farinzucker 7 
ſgr., feine gelbe Moscobade 52 ſgr., dicker Syrup 33 ſgr., beſter Carol. Neis 38 
fgr., beſter oſtindiſcher Neis 3 ſgr., Hollaͤndiſche Perlgraupe 25 fgr., Canarienſaat 
22 ſgr., Kugelthee 12 fl. Pr. C., Peccothee 7 fl. Pr. C., Hayſanthee 5 fl. Pr. C. 
3 27 ſgr., Achter Oronoccoknaſter 73 fl. Pr. C., achter Peter Pama 5 fl. 
P. C., Achter Hamburger Juſtusknaſter 22! ſgr., achter Hollaͤndiſcher Knaſter No. 
4. zu 223 gr., achter türkiſcher Toback 31 fl. P. C., Engl. Paruckentoback 10 
ſar. Marylaͤndertoback 12 fgr., Virginertoback 6 far., ſchoͤner reinriechender ame⸗ 
rikaniſcher Toback 5 ſgr., vorſtehende vier Sorten werden los gewogen. 
gut. Carl Ephr. Steffens. 


5 = Vermietungen. 7 s 
; as Hinterhaus Hundegaſſe No. 311. belegen mit 7 heigbaren theils gemal⸗ 
n ten Stuben, Kuͤche und Bodenkammern iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤheres im Haufe Langenmarkt No. 433. ö Br er 
as Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfühl und dem vorstädtschen 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
Sen dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt die erſte Etage, beſtehend in einem gro⸗ 
f ßen Saal (getheilt) großen Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 
ten Feuerheerd in der Kuͤche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen. Nachricht ebendaſelbſt. TER 
n der Langgaſſe in dem neuerbauten Haufe an Plautzengaſſen⸗Ecke ift die Un: 
tergelegenheit mit 3 Zimmern, einer Kammer, eigener Küche und Hofplatz 
und Keller und in der Plautzengaſſe das Haus No. 385. im Ganzen und auch 
theilweiſe zu vermiethen. Nähere Auskunft Jehannisgaſſe No. 1329. Eu 
Teil. Geiſtgaſſe No. 756. find zu Oſtern dieſes Jahres zwei bis vier moderne 
Stuben nebſt eigener Küche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Be: 
wohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


0 85 Haus Poggenpfuhl No. 396. iſt zu vermiethen. Nähere Nachricht Schfe 


ſeldamm No, 944. Ge 
‚EXn der Heil. Geiſchaſſe No. 1008. iſt 1 Saal, 2 Stuben, 1 Kammer, Kuͤche, 
N 5 Keller und Vodenkammer zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
In dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere bequem eingerichtete Wohn⸗ 
5 zimmer an ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt in demſelben Hauſe. x BET > ’ \ 
Langgarten No. 218. iſt ein freundlicher geräumfaer Vorderſaal, nebſt 
T Hinter- und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten zur rechten Zeit oder 
auch gleich an ruhige Bewohner zu vermiethen. f j 
Das Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 973. beſtehend in 5 Stuben, 2 Kuͤchen, Hof 
und Boden ſtehet von Oſtern ab zu vermiethen. Nähere Auskunft Brei⸗ 
egaſſe No. 1143. a . 8 2 
Jas vor zwei Jahren neu ausgebaute Haus in der Tobiasgaſſe No. 1559. in 
welchem zwei groſſe und zwei kleine Stuben, zwei Kammern und ein ge⸗ 
räumiger Boden befindlich iſt, ſtehet zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. 
Das Naͤhere erfaͤhrt man neben an No. 1558. 
n Klein Walddorf iſt eine Wohnung nebſt Stall für 6 bis 8 Kühe, 2 Pfer⸗ 
. Tr de, Heugelaß, auch wenn es verlangt wied ein Wagenſchauer, und 5 bis 10 
— gutes Land zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht Boͤttchergaſſe 
No. 251. N 8 13 * 
Jie Haͤuſer Breitegaſſe No. 1195. und Johannis gaſſe No. 1379, find zu ver⸗ 
— miethen auch zu verkaufen. Das Naher erfaͤhrt man Rittergaſſe No. 


Anden Petri Kirchhofe iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Kammer, Ku. 
che und Hef, und eine Oberwohnung mit einer Stube, Kammer und Bo⸗ 
den zur rechten Zeit zu vermierhen. Naͤhere Auskunft beim Küfter No. 375. 
en der Hundegaſſe No. 262. find in der belle Etage ein Saal und 3 anein⸗ 
ander haͤngende Stuben, nebſt Kuͤche, Speifefammer und Keller zu vermie⸗ 
then und Oſtern oder auch gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hau⸗ 
ſe. Auch iſt daſelbſt ein Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. f 
ohannisgaſſe No. 1331. iſt ein Zimmer an einzelne Civilperſonen zu vermie⸗ 
then und rechter Zeit zu beziehen. 
s iſt eine Wohnung aus 3 heitzbaren Stuben beſtehend unter No. 2088. am 
; VButtermarkte von Oſtern d. J. zu vermiethen. Die Bedingungen darüber 
erfaͤhrt man daſelbſt No. 2089. * 


. Ir der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor ſind 3 freundliche Zimmer nebſt 


5 Küche und Holzgelaß zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen; 4 

wie auch Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2061. zwei oder drei freundliche Zimmer, Kuͤ⸗ 

che, Holzgelaß, auch Stallung zu 3 Pferde, letzteres mit auch ohne Menbeln, gleich 

. 1 2 Dry) Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht hieruͤber Rechtſtaͤdtſchen 
U „ X BILL ö 4 2 E 8 


An dem Langenmarkt ohnweit dem gruͤnen Thor iſt ein gemalter Saal und 
Nebenſtube, nebſt Hinterſaal, Küche, Keller und Boden zu Sſtern zu ver 
miethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1141kv4. 2 
ie Wohnung Schmiedegaſſe No. 92. mit 6 heitzbaren Stuben iſt zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Kohlenmarkt No. 2038. 
2 ee No. 1347. ſind 2 Stuben ꝛc. einzeln zu vermiethen, ſie koͤnnen 
: auch gleich bezogen werden. re 1 
Om Johannisthor No. 1358. iſt eine Wohnung mit 3 Stuben, Boden und 
53 „Keller zu vermiethen, auch eine Stube an einen ruhigen Bewohner. 
„ ne No. 674. iſt die belle Etage, beſtehend in 3 Zimmern, Kam⸗ 
mer, Küche, Speiſekammer und Keller zu vermiethen. PEST" rang 
e ie Wohnung, Stall und Garten am Schießgarten rechter Hand nach dem 
2 Bärenwinfel gehend iſt zu Oſtern d. J. rechter Zeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere erfährt man daruͤber Pfefferſtadt No. 191. a BER 
leiſchergaſſe No. 148. ift eine Obergelegenheit mit zwei Zimmern, eigener Küche 
und Boden zu Oſtern rechter Ziehungszeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. 
| D as Breitegaſſe- und Tagnetergaſſen⸗Eckhaus No. 1200. 
== wird zu Oſtern fertig und iſt zu vermiethen, auch 
in der Johannisgaſſe No. 1324. iſt die mittelſte Gelegenheit 
mit allen Bequemlichkeiten zu Oſtern zu vermiethen, und 
Auskunft zu erhalten bei Carl Benjamin Mir. 
8 n der Langgaſſe No. 407. dem Rathhauſe gegenüber iſt in der unteren Etage 
3 eine Wohnung zu vermiethen, die in einer zuſammenhaͤngenden Reihe, aus 
4 herrſchaftlichen neu gemalten Zimmern und einer Kammer, auch nityigen Apar⸗ 
tements, ferner aus einer Domeſtikenſtube nebſt Speiſekammer, Keller und geraͤu⸗ 
miger Küche beſteht, in welcher letzteren laufend Waſſer iſt. Neben der Küche liegt 
dee zu dieſer Wohnung gehörige für 4 Pferde neu ausgebaute Stall mit Futter⸗ 
und Holzgelaß. Die Ausfahrt iſt nach der Hundegaſſe. =. 
wei Treppen hoch ift in dem Haufe ten Damm No. 1278. eine ſehr ſchoͤne 
Etage fir einen Gelehrten oder Kaufmann ſehr paſſend zu vermierhen und 
kann Oſtern bezogen werden. E Ne > 
D* Haus in der Langgaſſe No. 526. ſteht Oſtern d. J. oder gleich zu vers 
— miethen und zu beziehen. Das Naͤhere Langgaſſe No. 532. 
n . No. 1562, find zwei Stuben, eigene Küche und Boden zu 
vermiethen. f 5 ö 3 
a No. 638. iſt eine Obergelegenheit nebſt Küche, Kammer und 
Bequemlichkeit zu vermiethen. Nachricht Wollwebergaſſe No. 542. 
ine Obergelegenheit mit 5 lebhaften Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Boden, 
Feller, Apartement und eigener, Thuͤre zur groͤßten Bequemlichkeit eingerich⸗ 


nn pe folgt die weite Beilage) )) 
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tet iſt zu Oſtern im Ganzen oder theilweiſe an ruhige Bewohner zu vermiethen 
9. 


Das Nähere am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 207 


olzgaſſe No. 28. a. find 2 ſchoͤne Stuben eine nach vorne und eine Hinter⸗ 

H ſtube, eigene Küche und verſchlagener Boden zur rechten Zeit an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Br, : 2 

n No. 69. iſt eine Unterſtube mit Kuͤche, Keller und an⸗ 
dern Bequemlichkeiten billig zu vermiethen. . f a 


Des Haus Frauengaſſe No 830., welches im Innern 
ganz aut erhalten worden, iſt ganz oder theilweiſe 
ſehr billig zu vermiethen Naͤheres Hundegaſſe No. 259. 


as Wirthshaus, der Bremer Schluͤſſel genannt, ik zu Oſtern zu vermiethen 
3) oder zu verkaufen. Das Nähere ift dei dem Schloſſermeiſter Turzinski in 
Heil. Brunn zu erfahren. 5 Pt ; 
Lands sub No. 404. iſt die belle Etage nebſt einer ſeparaten Kuͤche, Keller 
und Holzgelaß vom 1. Mai a. c. ab zu vermiethen. RES 
Es auf Kneipab neu ausgebautes Haus, nebſt Stallung auf 13 Kühe, 4 Pfer⸗ 
de, Heugelaß, Wagenremiſe, nebſt einem Stuͤck Wieſenland, ſteht zu ver⸗ 
miethen und Mai zu beziehen. Das Naͤhere Kneipab No. 171. 
as Nahrungshaus in der Kalkgaſſe No. 904. in der Gegend des Jacobs⸗ 
D Thors, beſtehend in 5 Stuben, Kuͤche und Keller iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Naͤhere Nachricht ertheilt . RE 
8 Daniel Seyerabendt, ae 
im breiten Thor No. 1935. 
as Haus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Boͤden, 2 Kuͤchen, Speiſe⸗ 
D kammer, gewoͤlbtem Keller, einer Waaren⸗Remiſe, welche jetzt zum Stall 
auf drei Pferde eingerichtet iſt, laufendem Waſſer auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit iſt zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen, auch unter aͤuſſerſt 
billigen Bedingungen zum Verkauf. Naͤhere Nachricht daruͤber Lang- und Port⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke im Gewuͤrzladen. 2 
* Haus Plautzengaſſe No. 382. eine Treppe hoch mit 2 Zimmern, ſchoͤnen 
Simſen, ſehr guter Kuͤche und ſchoͤnem Boden iſt zur rechten Zeit zu ver⸗ 
miethen und Langgaſſe No. 377. zu erfragen. N ar er 
opengaſſe No. 726. iſt die te Etage von 3 Zimmern, Küche, Kammer, Aparz 
tement und Holzſtall zu vermiethen, auch die Hangeſtube mit Mobilien und 
eine Gelegenheit auf dem Hinterhauſe mit aller Bequemlichkeit an ruhige Bewoh⸗ 
ner zu vermiethen. ö . N i . 
dem Hauſe Jopengaſſe No. 606. ſind mehrere ſehr angenehm gelegene Zim⸗ 
mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht darüber in demſelben Haufe. 8 


a * 


xn Langefuhr, der neuen Schmiede des Herrn Gerlach gegen über, iſt ein 
„J Geundſtück von Oſtern ab, beſtehend in einem Gartenhauſe, worinnen fie: 
ben heitzbare und 3 nicht heitzbare Stuben, nebſt 2 Küchen, 2 Kellern, 2 Boͤden 
ſich befinden, zu vermiethen. Auſſerdem ſchließt ſich daran eine groſſe Remiſe nebſt 
Stallung für 4 Pferde, Heuboden, Schuͤttboden, Holzſtall, Huͤhner⸗ und Mangel: 
haus, ſerner ein ſchoͤner Garten mit vielen Sbſtbäumen und einer dazu gehörigen 
Gaͤrtnerwohnung von 2 Zimmern, Küche, Boden, Keller und Stall von 4 Raͤum⸗ 
ten. Wer dieſes Grundſtück (am liebſten Jahrweiſe) zu miethen wunſcht melde ſich 
Lanagaſſe Ro. 398. eine Treppe hoch in der Morgenſtunde von 9 bis 10. Die 
Wohnung iſt fo eingerichtet, daß man mit vollkommener Annehmwlichkeit darin den 
Winter zubringen kann. 8 3 
⁰⁸ Haus Tobiasgaſſe No. 1863. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen 2 Kam⸗ 
mern, Boden, Hofplatz, Stall, Keller und Apartement iſt von Oſtern rech⸗ 
ter Ziehzeit ab zu vermiethen. Das Nähere Tiſchlergaſſe No. 616. 
TCiſchmarkt Haͤkergaſſen⸗Ecke No. 1581. find Wohnungen zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 3 
n der Paradiesgaſſe No. 1047. iſt eine Untergelegenheit mit einer Stube zu 
Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere gerade uͤber No. 867. g 
anggaſſe No. 400: iſt die zweite Etage von mehreren Stuben und eigener Kuͤ⸗ 
che zu vermiethen. „„ EL AN 
Canggaſſe No. 408. vis à vis dem Rathhauſe iſt die belle Etage meublirt zu 
L vermiethen und ſogleich zu beziehen, beſtehend in einem Vorderſaat, einer 
Hinter: und einer Seitenſtube nebſt einer Domeſtikenſtube u. Commodité. 
vr, No. 200. find 3 Stuben, 1 Kammer mit mehreren Bequemlichkei⸗ 
ten, ſo wie der Eintritt in den Garten, an ruhige Bewohner zur rechten Zeit 
zu vermiethen. 
= Pe No. 208. iſt die ſehr bequeme Untergelegenheit, beſtehend in einer 
EN Bor: und Hinterſtube, Kammer, Küche, Holzgelaß und Keller ꝛc. zu ver: 
miethen an Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere hierüber in demſelben 
Hauſe oben. TER 12, \ 
BEER No. 1918. find 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt Küche und andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
S Wesel No. 453. iſt eine Unterſtube mit eigener Kuͤche, Kammer, Hof, 
Hohzſtall, Radaunenwaſſer nebſt Apartement zur rechten Zeit zu vermiethen. 
2% der Gerbergaſſe No. 357. iſt eine Untergelegenheit zu vermiethen; auch Stu⸗ 
ben gleich zu beziehen. RER, Be 
m“ ſehr vortheilhaften Bedingungen ſteht ein Haus auf der Rechtſtadt, wel⸗ 
ches auch als Nahrungshaus ſehr gut gelegen, zu verkaufen. Das Nähere 
Roͤpergaſſe No. 472. i 9 
* alten Roß No. 843. ift eine Stube ſogleich oder zur rechten Zeit an eins 


zelne Herren zu vermiethen. 
n dem Haufe auf dem Wall hinter der Brabank No. 1765. find zwei⸗ anein⸗ 
ander haͤngende Stuben in der Lten Etage, die eine ſchoͤne Ausſicht gewaͤh⸗ 


No. 853. 
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ren, mit Boden, eigener Kuͤche und Vorhaus, auch freiem Eintritt in den Garten von 

Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Mähere Nachricht in der Tiſchlergaſſe No. 572. 
in helles und bequemes Logis, mehrere Stuben, eigene Kuͤche, Speiſekammer, 

Boden und Keller enthaltend, iſt zu vermiethen. Das Nähere Zrauengafe 


in am Waſſer fehr gut gelegener neuer Speicher mit 5 Schütkungen, circa 300 
Laſt groß, iſt für 120 Rthl. jährlich zu vermiethen. Poggenpfuhl No. 240. 
das. Nähere. 2 3” > 
oggenpfuhl No. 384. find 4 bequeme Stuben, nebſt Küche, Keller, Boden u. 
N Holzgel iß zu Oſtern zu vermiethen. | ae 
8 No. 1074. iſt eine Untergelegenheit, Vorſtube, Hange⸗ und 
Hinterſtube, 3 Kammern, Hof, Kuͤche und Keller, wie eine bergelegenheit 
von Be Stuben, 2 Kammern, Küche und Boden gleich oder zur rechten Zeit zu der? 
miethen. 
8 No. 490. iſt Oſtern rechter Ziehzeit zwei Treppen hoch ein Saal 
gegenuͤber eine Stube mit Alcoven, ein Oberſaal mit Nebenkammer, eigener 
Küche mit Kammer, Waſſer auf dem Hofe, Holzgelaß im Keller und verſchlagener 
Boden zu vermiethen ; a x 5 


Gi A* der Speicher⸗Inſel in der Muͤuchengaſſe iſt ein gut umzaͤunter geraͤumiger 


Hofplatz unter der Ro. 211. zu vermiethen und kann gleich benutzt werden. 

Zu erfragen Iſten Steindamm No. 379. a 
n der Langgaſſe No. 534. iſt ein Logis von einer groſſen und nebenbei klel⸗ 
nen Unterſtube, auch eine Hangeſtube nebſt Kammer, imgleichen ein zwei⸗ 


tes Logis in der zweiten Etage von einem Saal und Hinterſtube, Kammer, Kuͤche, 


nebſt groſſen Hausboden zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Nähere 
Nachricht auf dem erſten Steindamm No. 3799 _ e 250 
Iritter Damm No. 1426. iſt ein Saal, gegenüber eine Hinterſtube nebſt Al⸗ 
koven und eigener Küche zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. s 


mi et be ge fu ch. 933 
En Haus von 5 bis 6 Stuben, wo möglich in den Haupt: oder beſſern Straſ⸗ 
‘fen der Rechtſtadt oder Anfangs der Vorſtadt, wird von kuͤnftigen Oſtern 
ab zu miethen geſucht. Nähere Auskunft deshalb giebt der Herr Aetuarius Voigt, 
im Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchenkirchengaſſe No. (9. SER, 
ft f, ür i 
e anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 12. 
f Februar c. gezogen wird, ſind in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. f Rotzoll. 
a 0 anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie und 
Looſe zur 57ften kleinen Lotterie, ER 85 
ſund täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu ag 
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® Literaeifbe Anz eig e n 
5 Beckers Weltgeſchichte, i 5 
fünfte, bis zum zweiten Pariſer Frieden 1815, fortgeſetzte verbeſſerte, ſchoͤnere und 
weit wohlfeilere Ausgabe, mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. 
Mentzel, 12 Bände. Es wird hierauf Subſcription angenommen; die näheren Be⸗ 
dingungen erfährt man in dern Gerbardſchen Ruchbandlung. 
Der beſte Hauskalender, naͤmlich: der Brandenburgiſche 
Hausfreund fuͤr 1824, welcher nebſt dem gewoͤhnlichen Kalender noch ein 
Verzeichniß der Jahrmaͤrkte und Poſteourſe, die Genealogie und 5 intereſſante Erz 
zahlungen von E. b. Honmwald und Klebe enthaͤlt, iſt noch fortwährend für 10 ggr. 
zu haben in der Gerhardſchen Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 


F N ER Se SEE EN 28 
Sou entſchlief zum beſſern Erwachen heute Mittags 12 Uhr nach einem ſie⸗ 
f bentägigen Krankenlager an Entkraͤftung unſere innigſt geliebte Mutter u. 
Großmutter, Frau Dorothea Eliſabetb Oertell geb. Lic finck, in ihrem vollendeten 
71ʃſten Lebensjahre; ſolches zeigen unter Verbittung der Beileidsbezeugungen erge⸗ 
benſt an. Die hinterbliebenen a : 
a neun Kinder und ein und dreißig Sroßkinder. 
Danzig, den 28. Januar 1824. as 
! fer. Sohn, wurde uns 24 Stunden nach feiner am 22. Januar d. J. erfolge 
3 ten Geburt, durch den Tod enteiffen, welches wir hiedurch ergebenſt anzei⸗ 
Ku. Stangenwalde, den 24. Januar 1824. ) 
5 * Wagner. We 
MWathilde Wagner geb. Skerle. 
+ DI EWR ET EA. R. 3 
Wenn ein Burſche Luſt hat die Handlung zu erlernen, der melde ſich Lang⸗ 
gaſſe No. 401. N A 
in Landwirth mit feiner Frau, welche beide mit denen zus Führung einer Lands 
E wirthſchaft erforderlichen Kenntniſſen und Erfahrungen verſehen find, ſuchen 
zu Oſtern d. J. ein ſolches Unterkommen, und wuͤrden bei einer guten Behandlung 
mit wenigem Gehalte zufrieden ſeyn. Hierauf Reflektirende koͤnnen das Nähere an 
der Paradies⸗ und Voͤttchergaſſen⸗Ecke No. 1053. erfahren. * 5 
En junger Mann, der die Oekonomie gruͤndlich erlernt hat, auch ſchon ſeit 8 
2 Jahren in dieſem Fache conditionirt, worüber er die beſten Zeugniſſe bei⸗ 
bringen kann, das Brau- und Brennereiweſen gruͤndlich verſteht und auch in der 
Vieh⸗Kur einige Kenntniſſe beſitzt, ganz fertig polniſch und ruſſiſch ſpricht, wuͤnſcht 
ſogleich Is Unterkommen zu haben. Das Nähere erfährt man auf dem 2ten Dam 
No. 12 E 
Ein unverheirathetes Frauenzimmer von mittlerm Alter, welches mehrere Jahre 
N auf beträchtlichen Landguͤtern der Wirthſchaft vorgeſtanden, wuͤnſcht in glei⸗ 


| 28 nr wie : 
rn ein Unterfommen. Das Nähere bei Hrn. Carl Klein in den drei 
Mohren. 5 f 0 EEE 
Be G te en 8 
5 E ſoll ein Capital von 1285 Rthl. Preuß. Cour., welches auf einem ohnweit 
der Stadt belegenen, in vollkommen gutem Zuftande ſich befindenden vor⸗ 
zuͤglichen Nahrungshaufe zur erſten Hypothek eingetragen ſteht, cedirt werden. Naͤ⸗ 
here Auskunft darüber bel dem Commiſſionatr Liſcher Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 
2 1 uf ein in der Altſtadt ſich befindliches maſſib erbauetes Nahrungshaus, wel⸗ 
ches 2500 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt und für Feuersgefahr verſichert iſt, 
werden zur erſten Hypothek 400 Rihl. verlange, worüber nähere Nachricht ohne 
Einmiſchung eines Dritten ertheilt wird Bortsmannsgaſſe No. 1175. im Weinkranz⸗ 
zeichen. ‚ RESET: * ; 2 
Sweitauſend und fünfhundert Rthl. find, in einzelnen Poſten, jedoch nicht Aber 
1500 Nthl. auf Wechſel, gegen Verpfaͤndung ganz ſicherer, am liebſten auf 


dem Lande beſtaͤtigter hypothekariſcher Capitalien oder Staatsſchuldſcheine, Pfand⸗ 


briefe ꝛc. für billige Zinſen zu haben. Näheres 8 f N 
f im Commiſſons⸗Bureau Graumuͤnchenkirchengaſſe No. 69. 


3 Geſtohlen e S a ch e n 


85 der Nacht vom 27ſten bis 28. Januar iſt bei mir durch einen gewaltſamen 
Einbruch im Dache geſtohlen worden: an wollene Tallaſſe, gekaͤmmter Wol⸗ 


e und geſponnen Garn: 3 Rollen groſſe wollene Tallaſſe, 4 Rollen mittel Tallaſſe, 


5 Rollen tuͤrkiſche Tallaſſe, 4 Rollen kleine Tallaſſe, 7 Rollen noch kleinere Tallaſſe, 
ein lichtblauer Pikeſch mit ſchwarzen Barannen gefuͤttert und Aufſchlaͤge und Kra⸗ 
gen mit ſchwarzen Barannen beſetzt, ein pfeffergruͤner Leibrock, eine ſchwarz tuchene 
Weſte, ein Paar dunkelgraue Hoſen; der Diebſtahl beträgt an. 460 Rihl. Pr. C. 
Derjenige der mir den Thaͤter anzeigt, daß ich zu dem Meinigen komme, erhält ei⸗ 
ne gute Belohnung. Müller, Zeugmachermeiſter, 


wohnhaft Niederſtadt am groſſen Stuͤmtgang No. 317. 
N Verler ne Sache. 8 
E⸗ hat ſich am 20ſten d. ein junger ſchwarz gefleckter Tigerhund mit abgeſchnit⸗ 
tenen Ohren, wovon das eine ganz ſchwarz, und der auf den Namen Wie⸗ 
tand hoͤrt, verlaufen. Wer denſelben auf Langgarten No. 197. abliefert, erhaͤlt ei⸗ 
ne angemeſſene Belohnung. f neo ER 
Theater⸗Anzeig e. Er. 
onntag, den 1. Februar: Vorletztes Ballet der K. K. Tanzer Fa⸗ 
milie Kobler: i | 85 
o 3 
5 x Muſik von Carl Maria v. Weber. Pr a 
Die zur Handlung gehörigen als auch neu einſtudierten Spaniſchen und Zigen⸗ 
wer⸗Tünze werden von der Familie Kobler ausgeführt werden. Zum Beſchluß wird 


— 220, — 

ein groſſes Pas be trois getanzt. Ich hoffe durch dieſe Morktellung dem perehrungs⸗ 
würdigen Publiko einen recht genußreichen Abend zu verſchaffen, und lade daſſelbe⸗ 
zu einem recht zahlreichen Beſuche hiemit ergebenſt ein. A. Schroder. 

5 — Eo ‚—¾e t 09 . ER 
5 H“* Sonnabend den 31. Jan. were ich Endesbenaunter im Saale des He- 
II ul de Berlin eine musikalische Abendunterhältuyg in folgenden zwei Abs. 
theilungen zu geben die Ehre haben: Erste Ahth. Simphonie von Mozart. 
— Terzett aus dem Barbier von Sevilla, von Rossini. — Declamation, vor- 
getragen von Dem, Jeannette Bachmanıf. — Violoncellosolo, mit Begleitung 
des Pianoſorte. — Bollero von Caraffa. f 5 f 
Zweite Abth. Aus der Oper Euryanthe von Hrn. Kapellmeister v. We. 
ber, Chor der Frauen u. Ritter. -- Romanze. Allgemeiner Chor. — Scene 
und Chor. — Gavatine. — Duett. — Declamätion, vorgetragen von Herrn 
Wiedemann. — Chor der Lavdleute und Ritter. — Scene und Clior. — Fil. 
lette zu 15 Silbergroschen sind in meiner Behausung Hintergasse No. 126. 

wie auch an der Kasse zu lösen. ; J. C. Ehrlich. 


Feuer Ver ſiche rang. 
= V gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die te Hamb. 
VV Asssecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
ee Ju. Ernst Dalkowski. 
; Vermiſchte Anzeigen. f 
5 Senden den 31. Januar ist Tanz Vergnügen in der Ressource die neue 
Humanitas. 5 a Die Comité. 


Won Mehreren aufgefordert nimmt Unterzeichneter ſich die 
hochzuehrenden Publiko bekannt zu machen, daß er ſich nur noch 14 


DD 8 — 2 see er 


we 

meiner Leſe⸗Anſtalt Jopengaſſe No. 739. iſt der erſte reichhaltige Anhang 

zu dem Buͤcherverzeichniſſe erſchienen und kann von den Herren Abonnen⸗ 
ten in Empfang genommen werden. Er enthaͤlt auſſer andern Werken der gele⸗ 
1 Schriftſteller, die neueſten Romane von van der Velde, Schilling, Schopen⸗ 
hauer, Huber, Scott, Byron, Irwing, d'Arlincourt u. ſ. w., ſo wie die Mehr zahl 
der gehaltvolleren diesjährigen Taſchenbuͤcher. Von den Zeitſchriften: der Freimuͤ⸗ 


— 21 — N 
thige, das Mörgenblätt, die Abendzeitung, der Geſellſchafter, Zeitung für die ele⸗ 
gante Welt und andern, find mehrere Jahrgaͤnge vorhanden und werden für. die 


Zukunft, ſobald fie den Journalzirkel verlaſſen haben, vollſtäͤndig aufgenommen und 
den Leſern auf Verlangen verabfolgt werden. C. J. Wernudorf. 


Senna den 7. Februar Ball auf der Reſſource zur . An⸗ 
; ie 


fang um 7 Uhr. Tomitè. 

»8 wild den Stickerinnen und Schülerinnen hieſigen Orts vielleicht nicht unan⸗ 
genehm ſeyn zu erfahren, daß man Heil. Geiſtgaſſe No. 927. drei Treppen 
hoch alle Arten weiſſer Stickerei vorgezeichnet bekommen kann. Es wird namlich 
nicht blos nach ſelbſt beliebigen Modells auf Mull, Baſtard u. dgl. abgezeichnet, 
ſondern man kann auch die Zeichnungen zum Nettſticken mit Glanzgarn, auf farbi⸗ 
gem Grund bekommen. Eine Sammlung neuer und geſchmackvoller Zeichnungen 
ſtehen zu beliebiger Auswahl frei. Die hoͤchſt billigen feſtſrehenden Bedingungen 
ſind jeden Vormittag von 8 bis 11 Uhr zu erfragen. Auch wird daſelbſt um ein 

Billiges Nett ausgeſchnitten. x 5 > 
age empfiehlt ſich Einem hochgeehrten Publiko, insbefondere 
ü aber denen geehrten Damen die Vergnuͤgen am Spinnen finden, mit einem 
Sortiment fein polierter Spinnraͤder nach dem neueſten Geſchmack, einige mit ganz 
“ äinnernen Bügel und meſſingenen Wockenarm ſchoͤn geziert, dabei auch ſchoͤne Has⸗ 
pein mit Glockenſchlag und Zeigerwerk, die zugleich zum ſchoͤnen Tiſch⸗Meubel die⸗ 
nen konnen, geſchmackvoll in ihrer Bauart, dergleichen noch nie gemacht find: Fer⸗ 
ner find bei mir auch alle andere Arten von Holzdrechsler-Arbeit zu haben, gute 
trockene Probeſchuͤſſeln, Megen, Bier⸗ und Eſſig⸗Maaſſe, ſchoͤne Wein⸗ und Brand; 
weinskraͤhne von ſchoͤnem Pflaumenbaum, kulz alle Arten Holz» und Horndrechs⸗ 
ler⸗Arbeit, indem ich in allen moͤglichen Materialien arbeite. Meine Wohnung iſt 
in der Drehergaſſe No. 1352. an der Waſſerſeite im grauen Spinnrad als Schild. 

Wi. Rex, Holz⸗ und Horndrechslermeiſter. 
oggenpfuhl No. 237. iſt kurzlich ein Regenschirm ſtehen geblieben. Der Ei⸗ 
i 77 1 kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebuͤhren da⸗ 

elbſt abhohlen. ü e ji 5 a g 
: ir unterzeichnete Elterleute der beiden hieſigen Gewerke machen Einem geehr⸗ 
W̃ ten Publiko bekannt, da ſich der Backer Daniel Eichholtz legitimiren will, 
als haͤtte er ſich zur Aufnahme bei uns gemeldet, daß wir eine zu hohe Forderung 
verlangt haben, welches nicht der Wahrheit gemaͤß iſt, halten wir uns verpflichtet 
ſolches ihm zu widerlegen. 5 Joh Benj. Stemcke. i 

i — Joh. Goitl. Winckler. 


5 Bet an nt m a ch un g. > 
Genc dem allhier aushoͤngenden Subhaſtationspatent wird die + Meite von 
Stargardt belegene und von der Grundherrſchaft des adlichen Guts Ro⸗ 


Be: — m — 


koczin e Mahl⸗ und Schneidemühle daſelbſt, nebſt dem dazu g bree 
8 von ungefahr 2 Hufen kulmiſch, nach der frühern Taxe auf 1871 8 (. ab⸗ 
geſchaͤtzt, wegen unterbliebener Zahlung der Kaufgelder reſubhaſtirt, und ſind die 
Bietungs⸗Termine auf 2 

den 31. December a. ©. 


8 — den 30. Januar Be 
den 28. Februar 182 
hieſelbſt anberaumt, in welchem letztern dem Wen dierendes das Grundstück mit at 
len Zubehoͤrungen zugeſchlagen werden fol. 
Stargardt, den 15. November 1823. 
Adl. patrimonial Gericht Rokocʒin. 


Sonntag, den 25. Januar d. J., find in nach benannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. 
i König! Kapelle. Der Handlungsbefliſſene Wilhelm Ludwig Maliſchinski und Jungfrau Ama⸗ 
lia Wil belmine artens. 
St. Johann. Johann Ludwig Schneider, Gefreiter von dem Stamm des iſten Bataill. sten 
Landw.⸗Reg. und Louiſe Albertine Marewsfa 
St. Catharinen. Der Fuhrmann Johann Daniel Heltz und Jafr. Anna Margar. Schwalt. 
Ceurl Ludwig Krauſe, Horniſt von der 6. Comp. des 4. Juf.⸗Reg. und Anna E. iſabeth 


eo Rohloff. 
St. Petri Ludwi iſe Amalie Slomm 3 
F — Sa e 15 aa: ER A 2 158 Pauline 31 te 
St. En en Seefahrer Car Bilde Zbeoder. elne und Frau Gee 8 a 
N ina 
eil Leichnam. Der Unterofftzier von der 7. Comp. des sten Inf.⸗Neg. Wilhelm Mitz' 
2 Soft. Hemi Helena Barendt. Mit v und 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorben en 
vom 23ten bis 29. Januar 1824. 


Et würden “ usa Kicchfprengeln, 33 zu“ 3 Paar eopulltt 


3 Perſonen 

Wechsel- und Geld- Course. 
Are 8 
Danzig, den 30. Januar 1824. a 
Kondon, 1 Mon. f. —:— gr. 2 Mon.—.— $ begehrtfausgebot, 
— 3 Mon. 213 &— Sgr. Holl. ränd. Duc. neue — | —:— 
Amsterdam Sicht gr. 20 Tage 108 8gr. $Dito dito dito wicht. 3: 8| : Sgr 
— 70 Tage 107 & — Sgr. Dito dito dito Nap. — — 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd'or · RBthl.) :— 5 : 26 

6 Woch — Sgr. 10 Woch. 46 & — Sgr. J Tresorscheine.— 100 — 

Berlin, 8 Tage $ pCt. Agio. Münze — 163 — 


6 Woch. — b. 2 Mon. K pC. Duo. $ 


